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K. LO TZIN G , U nseburg

Bemerkungen zur Tagfalterfauna (Lepidoptera, Rfiopalocera) 
des NSG „Oberharz44

S u m m a r y  In  th e  n a tu re  p rese rv e  NSG  “O b e rh a rz” the  bu tte rflies  of selected  observation  p la ­
ces have  been  s ta ted  and  in te rp re te d  in  a  period  of th ree  years. A lto g e th er 18 species a re  found.
7 species from  th em  could be w atched  in  on ly  sm a l num bers. T he m ost fre q u e n t species' in  th e  
observed  a rea  w as A rtogeia  na p i L., w hich  has been  m et a ll p laces.

P e 3 io  m e B T eqeH M H  3 n e r  perMCTpnpoBa;in <J>ayHy a H e B H b ix  6 a 6 o H e K  3anoBeflHHKa. B c e r o  jiobmjim 18 
BHflOB, a 7 M3 mix b o H e H b  M a jib ix  K O JiM H ecTB ax. CaMbiM H a c T H b m  BHfl n p e a c r a B J i a e T  A rtogeia  napi L. 
BC TpeM aeM biw H a B c e x  H a 6 jn o f la T e ;ib H b ix  M e c T a x .

E in le itung

Im  System  d e r NSG d er DDR n im m t das NSG 
..O berharz“ , im  Süd w esten  des B ezirkes M agde­
burg  gelegen, au fg ru n d  e in ig e r m eteoro log i­
scher und  fau n istisch e r B esonderhe iten  eine 
S o nders te llung  ein. A us d iesem  G ru n d e  w u rd e  
es in d ie  en tom ofaun istische  B ea rb e itu n g  au s­
g ew äh lte r NSG des B ezirkes M agdeburg  e in b e ­
zogen, w elche se it M itte  d e r 70er J a h re  durch 
die FG „F au n is tik  und Ö kologie“ S ta ß fu rt d e r 
G esellschaft fü r  N a tu r  und  U m w elt im  K u ltu r­
bund  d e r DDR d u rch g efü h rt w ird . Die en tom o­
faun istische  B ea rb e itu n g  von b es tim m ten  NSG 
ist B estand te il der A rb e itsp län e  d e r F achgruppe 
und w u rd e  au f A nregung  und  in  en g er Z usam ­
m en a rb e it m it dem  ILN  H alle  und den  N a tu r­
schu tzo rganen  des B ezirkes M agdeburg  in A n ­
griff genom m en. Sie d ien t zu r E rfassung  des 
A rten sp ek tru m s und  b ild e t gleichzeitig  die 
G rund lage  fü r  Pflege- und  B eh an d lu n g srich t­
lin ien  fü r  d ie  jew eiligen  R eservate .

H ier so llen  d ie  e rs ten  E rgebnisse  d re ijä h r ig e r  
U n tersuchungen  d e r  T ag fa lte rfau n a  des NSG 
„O berharz“ v o rges te llt w erden . Dies erschein t 
besonders no tw end ig , da  aus den  zu rück liegen ­
den e tw a  35 Ja h re n  k e in e rle i B earbe itungen  
des G ebietes zu d iesem  T hem enkom plex  v o r­
liegen, an d e re rse its  jedoch gerade  das O ber- 
harzgeblet, besonders das B rcckenm assiv , in 
bezug au f seine T ag fa lte rfa u n a  von besonde­
rem  In te resse  ist. B ei den  U n tersuchungen  w u r­
den besonders d ie versch iedenen  B iotope im 
G esam tgeb ie t sow ie d ie V erän d eru n g en  der 
T ag fa lte rfau n a  im  Z usam m enhang  m it den in 
le tz te r Z eit zu beobach tenden  F lo ra- und 
F a u n av e rän d e ru n g en  durch  u m w eltbe las tende  
E inflüsse berücksich tig t.

G eb ie tsbeschre ibung
Das NSG „O berharz“ im  K reis W ern igerode 
(MTB '4129, 4229 un d  4230) u m faß t e ine  F läche 
von e tw a  1 980 ha. Zu ihm  gehören  d ie höchsten 
E rhebungen  des H arze r G ran itm ass iv s m it der 
B rockenkuppe (1 142 m  ü. NN) als höchstem  
P u n k t. Es u m faß t das G eb ie t von d e r S ta a ts ­
grenze d e r DDR zu r BRD bis zum  W orm keta l 
östlich Schierke. Die jäh rlich en  N iederschläge 
im  B ereich d e r B rockenkuppe e rre ich en  W erte  
von 1 600 m m  bis 1 800 m m  und  ste llen  d am it 
d ie höchsten  in d e r gesam ten  DDR dar. Die 
m ittle re  J a n u a r te m p e ra tu r  b e trä g t je  nach 
H öhenlage —3,0 °C  bis —4,8 °C, d ie  m ittle re  
Ju lite m p e ra tu r  sch w an k t zw ischen 10,2 °C und 
12,0 °C. Je  nach H öhenlage b e trä g t die fro stfre ie  
Z eit du rchschn ittlich  110 bis 160 Tage. Die 
höchstgelegenen T eile des NSG sind  durch eine 
lang  an h a lten d e  Schneeabdeckung gekennzeich­
net. B esonders häu fig  t r i t t  N ebel in den oberen 
R egionen auf.
D ie V egetation  des NSG „O berharz“ w ird  von 
F ich ten w äld e rn  beherrsch t, w elche n u r  von 
k leinflächigen M oor-, Z w ergstrauch - und  F e ls­
vege ta tionen  u n te rb ro ch en  w erden . V ere inzelt 
tre te n  K ah lflächen  durch  W indbruch  auf. Im  
B ereich d e r  B rockenkuppe e rre ich t d ie V egeta­
tion  ih re  n a tü rlich e  W aldgrenze. H ier is t v e r­
e inze lt e ine  M atten v eg e ta tio n  ausgeb ildet. A us­
gedehn te  M oorgebiete s te llen  das G oethe-M oor, 
das M oor w estlich  d e r H ein richshöhe und  das 
Ilseque llgeb ie t d ar. E ine ausfü h rlich e  G eb ie ts­
beschreibung  is t bei W EIN IT SC H K E  (1983) zu 
finden .

M ethode un d  M ateria l
Das NSG  „O berharz“ w u rd e  seit dem  Ja h re
1984 in d ie  en tom ofaun istische  B earbe itung
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au sg ew äh lte r  NSG des B ezirkes M agdeburg  
einbezogen. A nfangs w u rd en  n u r  d ie  fre i zu­
gänglichen G eb ie ts te ile  b ea rb e ite t. Ab 1985 
w u rd en  auch die zum  NSG gehö renden  Teile 
d e r  G em ark u n g  Schierke und  das eigentliche 
B rockenm assiv  einbezogen. A u fg ru n d  des ja h ­
reszeitlichen  V erlau fs d e r V egeta tionsperiode  
k o n zen tr ie r ten  sich d ie E x k u rsio n en  au f den 
Z e itrau m  von Ju n i bis M itte  S ep tem b er eines 
jed en  Jah res . D abei w u rd e n  jäh rlich  m ehrere  
T agesexku rs ionen  in  das NSG, v e rte il t  ü b e r den 
gesam ten  E rfassungsze itraum , u n te rnom m en .
1985 und  1986 erfo lg te  jew eils  ein  d re itäg ig e r 
bzw . v ie rtäg ig e r A u fe n th a lt im  U n tersuchungs­
gebiet. Bei den  e inze lnen  E x k u rsio n en  w u rd en  
die au sg ew äh lten  B eobach tungsp lä tze  fü r  lä n ­
gere  Z e iträu m e aufgesuch t und  die  d o rt an zu ­
tre ffenden  T a g fa lte ra r te n  re g is tr ie r t und  zum  
T eil als B elege gesam m elt. E ine e x ak te  Z äh lung  
d e r jew eils angetro ffenen  In d iv id u en  e in e r  A rt 
w u rd e  n ich t d u rchgefüh rt, e rsche in t auch als 
n ich t sinnvo ll un d  w en ig  aussagefäh ig . F ü r  die 
H äu figke itsangaben  zu e in e r  fes tg este llten  A rt 
w u rd en  fo lgende em pirische A bu n d an zan g ab en  
herangezogen :

K ennzeichnung  
in  T abelle  1 

in  g ro ß e r A nzah l 1
häu fig  2
in  e in igen  E x em p laren  +
1—3 E x em p lare  —

Die H äu fig k e itsan g ab en  b e ru h en  a u f Schätzun­
gen und  persön lichen  E ind rücken  des B eobach­
ters. E ine jäh rlich e  H äufigke itsschw ankung  
ko n n te  bei k e in e r A rt fes tg este llt w e rd en  und 
fin d e t deshalb  in n e rh a lb  d ie se r E rfassung  keine 
w e ite re  B erücksichtigung. In sgesam t fan d en  im  
B earb e itu n g sze itrau m  19 B esuche des NSG 
„O berharz“ m it in sgesam t 24 A u fen th a lts tag en  
im  A rbe itsgeb ie t s ta tt.

B eobach tungsp lä tze  im  NSG „O berharz“

F ü r d ie E rfassung  d e r T a g fa lte rfau n a  des ge­
n an n ten  NSG w u rd en  in sgesam t sechs B eob­
ach tungsp lätze, gestaffe lt nach H öhenstu fen , 
au sgew äh lt. Die A usw ah l berücksich tig t gleich­
zeitig  A spek te  d e r Z ugäng lichkeit u n d  E rre ich ­
b a rk e it fü r  den  B ea rb e ite r  bei k u rz fris tig  u n ­
te rn o m m en en  E in tagesexku rs ionen . A uf die 
E inbeziehung  des e igen tlichen  B rockenpla teaus, 
w as aus fau n istisch e r S icht äu ß e rs t w ich tig  e r ­
scheint, m uß te  d erze it verz ich te t w erden . Diese 
U n tersuchungen  sollen  jedoch nach g rü n d lich er 
V o rbere itung  fü r  e inen  sp ä te ren  Z e itp u n k t v o r­
gesehen  w erden . Dies ersche in t a ls  besonders

w ich tig  fü r  die K lä ru n g  a lle r  m it E rebia ep i-  
p hron  K NO CH  im  Z usam m enhang  stehenden  
F ragen . Im  e inze lnen  w u rd en  nachfolgend a u f­
g e fü h rte  B eobach tungsp lä tze  ausg ew äh lt: (siehe 
auch A bb. 1) :

1. F o r s tw e g  u n te r h a lb  d e r  Z e te rk lip p e n
D ie se r  W eg b e f in d e t  s ich  am  O s ta b fa ll d e s  O b e rh a rz e s  
u n te r h a lb  d e s  Z e te rk l ip p e n g e b ie te s  in  e tw a  850 m  
ü . N N . E r  f ü h r t  z u m  ü b e rw ie g e n d e n  T e il d u rc h  F ic h ­
te n fo r s te n  u n d  b e r ü h r t  d a b e i zw ei g rö ß e re ,  n a c h  
O sten  o ff e n e  K a h ls c h lä g e  m it d e r  d a f ü r  ty p is c h e n  
V e g e ta tio n .

2. „ B r o c k e n b e t t“
D as a ls  B ro c k e n b e t t  b e z e ic h n e te  G e b ie t lie g t u n te r ­
h a lb  d es  R e n n e c k e n b e rg e s  a m  ö s tl ic h e n  B ro c k e n ­
a n s tie g . A n  d ie s e r  S te lle  z w e ig t v o n  d e r  b e fe s tig te n  
B ro c k e n s tr a ß e  d e r  F o r s tw e g  in  R ic h tu n g  I ls e n b u rg  
ab . In  u n m it te lb a r e r  N ä h e  b e f in d e n  s ich  e in ig e  M o o r­
tü m p e l,  w e lc h e  z u m  I ls e q u e l lg e b ie t  z ä h le n . D as  B e ­
o b a c h tu n g s g e b ie t  b e f in d e t  s ic h  in  e in e r  H ö h e n la g e  
v o n  e tw a  900 b is  920 m  ü . N N  u n d  u m fa ß t  n e b e n  d e n  
g e n a n n te n  M o o rtü m p e ln  n o c h  e in e n  K a h lsc h la g , w e l­
c h e r  s ic h  lä n g s  d e r  B ro c k e n s tr a ß e  ü b e r  e tw a  250 m  
h a n g a u f w ä r ts  e r s t r e c k t .

3. D a s  Z e te rk l ip p e n p la te a u
D em  B ro c k e n m a s s iv  v o rg e la g e r t  e r s t r e c k t  s ic h  d e r  
K a m m  d e s  H o h n e g e b ie te s . A n  d e ss e m  n ö rd l ic h e n  
E n d e  g e le g en  b ild e n  d ie  Z e te rk l ip p e n  m it  e in e r  H ö h e  
v o n  933 m  ü . N N  d e n  h ö c h s te n  P u n k t  d ie se s  B e re ic h e s . 
D as  k n a p p  20 m  t ie f e r  g e le g en e  P la te a u  w ird  v o n  
e in e r  ty p is c h e n  B lo c k m e e r-V e g e ta tio n  m it  v e re in z e l­
te n  G e h ö lze n  u n d  e in e r  a u s g e p rä g te n  Z w e rg s tr a u c h ­
s c h ic h t  b e s ie d e lt .  K le in f lä c h ig  i s t  a n  d ie se m  B e o b a c h ­
tu n g s p la tz  e in e  M a tte n v e g e ta t io n  a n z u t re f fe n .

4. R e n n e c k e n b e r g k u p p e
E tw a  1,5 k m  s ü d lic h  d e r  Z e te rk l ip p e n  b e f in d e t  s ic h  
d ie  K u p p e  d es  R e n n e c k e n b e rg e s  in  e tw a  930 m  ü . N N . 
S ie  i s t  w e i t lä u f ig  m it e in e r  Z w e rg s tra u c h v e g e ta t io n  
b e s ie d e lt .

5. H e in r ic h s h ö h e
S ü d ö s tl ic h  d e m  B ro c k e n p la te a u  v o rg e la g e r t  b i ld e t  d ie  
H e in r ic h s h ö h e  m it  1044 m  ü. N N  e in e n  w e ite re n  m a i'-
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k a n te n  P u n k t .  H ie r  f in d e t  m a n  im  U n te r s u c h u n g s ­
g e b ie t  e in  a u s g e d e h n te s  B lo c k fe ld  m it  e in e r  a u s g e ­
p r ä g te n  B e e re n s tr a u c h h e id e  v o r .

6. M o o r w e s tl ic h  d e r  H e in r ic h s h ö h e  
E tw a  0,6 k m  n o rd w e s t l ic h  d e r  H e in r ic h s h ö h e  s c h l ie ß t  
s ic h  im  B e re ic h  d e r  K re u z u n g  v o n  B ro c k e n b a h n  u n d  
B r o c k e n s tr a ß e  e in  a u s g e d e h n te s  M o o rg e b ie t a n . D ie  
H ö h e n la g e  b e t r ä g t  h ie r  e tw a  1060 m  ü . N N . I n n e rh a lb  
d ie se s  M o o rg e b ie te s  s in d  F ic h te n  n u r  in  g a n z  g e r in g e r  
A n z a h l u n d  v e re in z e l t  in  v e r k ü m m e r te r  F o rm  a n z u ­
tr e f f e n .  A n  e in ig e n  S te lle n  f in d e n  s ic h  Z w e rg s tr ä u -  
c h e r . T e ilw e is e  s in d  k le in e re ,  o f f e n e  W a s s e r s c h le n k e n  
v o rh a n d e n .  E tw a  60 m  w e ite r  b e rg w ä r ts  v e r lä u f t  
d u rc h  d e n  M o o rk o m p le x  d ie  T r a s s e  d e r  B ro c k e n b a h n .  
D ie  b e id e n  le tz tg e n a n n te n  B e o b a c h tu n g s p lä tz e  s in d  
b e re i ts  s t a r k  d u rc h  e in e  f e u c h t - k a l te  W itte ru n g , 
w e lc h e  a u c h  im  S o m m e r v o rh e r r s c h t ,  g e p rä g t.  D ies 
i s t  b e s o n d e rs  d u rc h  ü b e ra u s  h o h e  N ie d e r s c h la g s ­
m e n g e n  u n d  e in e  la n g  a n h a l te n d e  S c h n e e b e d e c k u n g  
g e k e n n z e ic h n e t,

K om m en tie rte  A rten lis te

P ieris brassicae L.
D iese A rt w u rd e  in  a llen  J a h re n  an  den  B eob­
ach tungsp lä tzen  1, 3 und  4 häu fig  bis vere in ze lt 
festgeste llt. A n den  B eobach tungsp lä tzen  m it 
feu ch te r A usp räg u n g  bzw . in den  höhergelege­
nen  R egionen ko n n te  P. brassicae  n ich t fes tge­
s te llt w erden .

A rtogeia  rapae  L.
M it A usnahm e d e r R enneckenberg 'kuppe und  
des M oorgebietes no rdw estlich  d e r H ein rich s­
höhe konn te  A . rapae  an  a llen  üb rig en  B eob­
ach tungsp lä tzen  nachgew iesen  w erden , ohne 
jedoch besonders h äu fig  au fzu tre ten .

A rtoge ia  nap i L.
A . n ap i k an n  im  U n tersu ch u n g sze itrau m  als die 
am  h äu fig sten  an zu tre ffen d e  A rt im  NSG 
„O b erh arz“ e in g es tu ft w erden . B esonders au f 
dem  Z e te rk lip p en p la teau  und  im  G eb ie t d e r 
R enneckenbergkuppe  w a r  d ie  A rt in  g roßer A n ­
zah l anzu treffen . A uch an  den  üb rigen  B eobach­
tu n g sp lä tzen  w a r  A . n ap i regelm äß ig  v e rtre ten .

Inachis io  L. un d  C yn th ia  cardui L.
B eide A rten  w u rd en  jew eils  n u r  an  zw ei B e­
obach tungsp lä tzen  fe s tg es te llt; I. io am  B rok- 
k e n b e tt u n d  au f dem  Z e te rk lip p en p la teau  in 
jew eils  e inem  E x em p la r und  C. cardui au f der 
R enneckenbergkuppe  in  zw ei und  au f d e r H ein ­
richshöhe in  e inem  E xem plar. In w iew eit es sich 
h ie rb e i um  zugeflogene S tücke aus tie fe rge lege­
nen  G eb ie ten  h an d e lt, k an n  n ich t b e u rte ilt w e r­
den.

M ellic ta  a tha lia  ROTT.
D er F und  von M. atha lia  im  Ja h re  1986 in  einem  
E x em p lar im  M oorgebiet no rdw estlich  d e r 
H ein richshöhe k am  überraschend . Die A rt ist 
zw ar au f nassen , m oorigen  W iesen zu H ause,

ab e r  doch w ohl eh e r  in  d e r  E bene zu e rw arten . 
W eitere  N achw eise d ie se r A rt aus dem  NSG 
O berharz  k o n n ten  n ich t e rb rach t w erden .

A gla is urticae  L.
A . urticae  ko n n te  m it A u sn ah m e d e r H ein rich s­
höhe an  a llen  B eobach tungsp lä tzen  fes tgeste llt 
w erden . A n den  re la tiv  w a rm en  und  trockenen  
S tan d o rten  Z e te rk lip p en p la teau  und  R en ­
neckenbergkuppe w a r  d ie  A rt in  g rö ß ere r A n ­
zah l anzu treffen . Das F eh len  d iese r A rt an  der 
H ein richshöhe is t jedoch m it g ro ß er W ah r­
schein lichkeit au f B eobachtungslücken  zu rück ­
zu füh ren . Bei in ten s iv e r B eobachtung  d ü rf te  die 
A rt auch h ie r  m it S icherheit zu finden  sein.

A raschnia  levana  L.
E benfa lls in  n u r  e inem  E x em p la r konn te  A . 
levana  fe s tg este llt w erden . D er F ang  eines 
S tückes d e r F o rm  prorsa  gelang  am  15. 7.1986 
d irek t an  den  Z e te rk lippen .

E rebia ligea  L. und  E rebia  m edusa  L.
B eide A rten  w erd en  bei H IG G IN S & R ILEY  
(1978) und  bei R EIN H A R D T & K AM ES (1982) 
fü r  u nsere  R egion als m o n tan e  A rt beschrieben  
und  w a re n  som it fü r  das NSG O berharz  zu e r ­
w arten . W äh ren d  E. m edusa  n u r  1986 in  e inem  
E xem plar am  B rockenbe tt fes tg este llt w erden  
konn te , flog E. ligea  an  den Z e te rk lippen , H ein ­
richshöhe un d  am  B eobach tungsp la tz  1, an  le tz t­
g en an n te r S te lle  in  m eh re ren  E x em p laren  w ä h ­
ren d  des gesam ten  E rfassungsze itraum es.

Erebia ep iphron  K NO CH
Die g en an n te  A rt k o n n te  im  gesam ten  B eob­
ach tungsgeb ie t n ich t nachgew iesen  w erden . O b­
w ohl en tsp rechende  B iotope in  d e r  U m gebung 
d e r H ein richshöhe v o rh an d en  sind , k o n n te  die 
A rt n ich t gefunden  w erden . A lle aus d e r L ite ­
ra tu r  b ek an n te n  F u n d p lä tze  d e r A rt b e finden  
sich in  den  T eilen  des B rockenm assivs, w elche

A bb . 2 : l in k s  : E re b ia  lig ea  L ., re c h ts  : E reb ia  m e d u s a  L .
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derze it in d ie B ea rb e itu n g  n ich t einbezogen 
w erden  konn ten .

H ipparchia sem ele  L.
H. sem ele  ko n n te  im  gesam ten  U ntersuchungs­
geb ie t n u r  in  e inem  E x em p la r au f dem  Z e te r­
k lip p en p la teau  fe s tg es te llt w erden . O bw ohl die 
A rt in  den  B iotopen  au f d e r  R enneckenberg ­
kuppe und  am  B rockenbe tt zu e rw a rte n  ge­
w esen  w äre , w a r  sie h ie r  n ich t festzuste llen . 
A uf d iese A rt soll in Z u k u n ft v e rs tä rk t geachtet 
w erden .

M aniola ju r tin a  L. un d  A p h a n to p u s  
h yp era n th u s  L.
B eide A rten  k o n n ten  an  den B eo bach tungsp lä t­
zen m it e in e r H öhen lage u n te rh a lb  1000 m 
ü. NN nachgew iesen  w erden , w obei auch an  d ie ­
sen  P lä tzen  eine deu tliche  A b n ah m e m it zu n eh ­
m en d e r H öhenlage zu  verzeichnen  w ar. Dies 
d ü rf te  au f d ie  ex trem en  W itte ru n g sb ed in g u n ­
gen im  O berharz  zu rü ck zu fü h ren  sein, da  aus 
d e r L ite ra tu r  b ek a n n t ist, daß  beide A rten  an - 
d e re ro rts  in w esentlich  g rößeren  H öhen lagen  
anzu tre ffen  sind .

L asiom m ata  m egera  L.
D er M auerfuchs w u rd e  n u r  in  zw ei E xem p la ren  
a u f dem  Z e te rk lip p en p la teau  nachgew iesen. In ­
w ie fe rn  d iese A rt im  N SG  O berharz  tatsäch lich  
n u r  in  dem  nachgew iesenen  geringen  U m fang  
bodenständ ig  is t oder sich h ie r  m ögliche E rfa s ­
sungslücken  b em erk b a r m achen, m uß  e rs t noch 
bei sp ä te ren  U n tersuchungen  fes tgeste llt w e r­
den.

L asiom m ata  m aera  L.
L. m aera  m u ß te  fü r  das U n tersuchungsgeb ie t 
v e rm u te t w erden , da  sie in  den  tie fergelegenen  
G eb ie ts te ilen  au ß e rh a lb  des NSG (zw ischen 
M olkenhaus und  S te in e rn e r  R enne bei W ern i­

gerode) regelm äß ig  vorkom m t. Im  U n te r­
suchungsgeb ie t k o n n te  sie an  den B eobach­
tu n g sp lä tzen  1, 2 und  3 fes tg este llt w erden , je ­
doch n u r  in  rech t g e rin g e r A nzahl.

H eodes virgaureae  L.
H. virgaureae  schein t im  U n tersuchungsgeb ie t 
an  vorw iegend  feuch te  bzw . m oorige B iotope 
gebunden  zu  sein. A uf dem  Z ete rk lip p en p la teau  
k o n n te  lediglich e in  E x em p la r d ieser A rt fe s t­
geste llt w erden . A n den  re la tiv  „ trockenen“ B e­
obach tungsp lä tzen  w a r  sie n ich t nachzuw eisen.

O chlodes ven a tu s  BREM ER  & GREY
O. ven a tu s  w a r  als einzige A rt d e r F am ilie  H es- 
p e riid ae  fes tzuste llen  u n d  w a r  ebenfa lls  an  
allen  B eobach tungsp lä tzen  u n te rh a lb  1000 m  
ü. N N  anzu treffen , w obei e ine deu tliche A b ­
nah m e  d e r H äu figke it m it s te ig en d er H öhen ­
lage zu  verzeichnen  w ar.
B elegexem plare  a lle r  fes tg este llten  A rten  b e ­
fin d en  sich in d e r S am m lung  des V erfassers.

Schlußfo lgerungen  und  S chu tzm aßnahm en

A us den in  den J a h re n  1984 bis 1986 du rchge­
fü h r te n  U n tersuchungen  lä ß t sich sch lußfo l­
gern , daß im  gesam ten  NSG O berharz  eine gu t 
au sgep räg te  un d  en tw icke lte  T ag fa lte rfau n a  
anzu tre ffen  ist. Es ist e ine  deu tliche H ö h en stu ­
fung  festzuste llen , w obei e ine  m erk liche  A b ­
nah m e  d e r  A rten an zah l bei e tw a  1 000 m  ü. NN 
fes tzu ste llen  ist. A usgesprochen m on tane  A rten  
sind  n ich t festzuste llen . Lediglich E. ligea, E. 
m edusa  un d  L. m aera  s ind  d a fü r  b ek an n t, daß  
sie im  G eb ie t d e r  DDR in  G eb irgslagen  bo d en ­
stän d ig  sind . Die A rten  m it d e r höchsten  A bun- 
danz im  NSG O berharz  w erd en  a lle rd ings von 
allgem ein  v e rb re ite ten  A rten  w ie P. brassicae, 
A . rapae, A . nap i und  A . u rticae  gestellt.

l; ' \  ' * 

% â

A bb. 3: l in k s :  M a n io la  ju r t in a  L., r e c h ts :  A p h a n to p u s  A bb . 4: l in k s :  H ip p a rch ia  s e m e le  L ., r e c h ts :  L a s io m -  
h y p e r a n t l iu s  L. m a ta  m a e ra  L.
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T abelle  1 : Ü bersich t d e r an  den  B eobach tungsp lä tzen  fes tg este llten  T a g fa lte ra r ten

1 F orstw eg  u n te rh a lb  d e r Z e te rk lip p en  e tw a  850 m  ü. NN
2 A m  B rockenbett e tw a  900 m  ü. NN
3 Z e te rk lip p en p la teau  e tw a  900 m  ü. NN
4 R enneckenbergkuppe e tw a  910 m  ü. NN
5 H ein richshöhe e tw a  1 040 m  ü. NN
6 M oor no rdw estlich  d e r  H ein richshöhe e tw a  1 060 m  ü. NN

festgeste llte  A rten 1 2
B eobach tungsp la tz

3 4 5 6

Pieris brassicae + 1 1
A rtogeia  rapae + + + +
A rtogeia  nap i + 2 2 + 1
Inachis io — —
C yn th ia  cardui — —
A gla is urticae + — 2 2 +
A raschnia  levana —
M ellic ta  a thalia —
Erebia ligea + — —
Erebia m edusa —
H ipparchia sem ele —
M aniola  ju r tin a + 1 - +
A p h a n to p u s h yp era n th u s 1 —
C oenonym pha  p a m p h ilu s +
L asiom m ata  m egera —
L asiom m ata  m aera + — —
H eodes virgaureae + — +
O chlodes vena tu s 2 1 + +

G esam tzah l je  F u n d p la tz 10 10 13 7 4 4

V erläß liche V erg leichsdaten  aus dem  Z e itrau m  
nach 1945 k o n n ten  in  d e r L ite ra tu r  n ich t g efun ­
den w erden . S om it w a ren  auch V eränderungen  
in  d e r T a g fa lte rfau n a  au fg ru n d  feh len d e r V er­
gleichsm öglichkeiten  n u r  schw er festzuste llen . 
Die E rfassung  k o n n te  also zunächst v o rd e rg rü n ­
d ig  lediglich e in e r „ In v en ta ris ie ru n g “ des NSG 
O berharz  d ienen . D ie aus dem  B rockengebiet 
beschriebene A rt E. ep iphron  ko n n te  ebenfa lls  
n ich t nachgew iesen  w erden . A lle rd ings liegen 
a lle  als geeignet e rscheinenden  B iotope, m it 
A usnahm e e in e r seh r k le inen  F läche an  der 
H einrichshöhe, in  G ebieten , w elche b ish e r n ich t 
m it in  die E rfassung  einbezogen w erd en  k o n n ­
ten . H ie r w ä re n  U ntersuchungsm öglichkeiten  
in  Z u k u n ft seh r w ünschensw ert, um  genaue 
A ussagen  ü b e r  die E x istenz  d ieser A rt im  
O b erharzgeb ie t tre ffen  zu können.
G egenw ärtig  scheinen die T ag fa lte rp o p u la tio ­
nen des N SG  n ich t g e fäh rd e t zu sein  und  sich 
in  e inem  re la tiv  s tab ilen  Z ustand  zu befinden . 
B esondere und  ü b e r den  n o rm alen  P flegeauf­
w an d  h in au sg eh en d e  S chu tzm aßnahm en  schei­

nen  gegenw ärtig  im  u n te rsu ch ten  G eb ie t n ich t 
e rfo rderlich  zu sein. W elche A u sw irk u n g en  sich 
aus den auch im  O b erh arz  sp ü rb a ren  W ald ­
schäd igungen  ergeben , k an n  gegenw ärtig  noch 
n ich t e ingeschätz t w erden . H ierzu  w ären  w e i­
te r fü h re n d e  U n tersuchungen  in den  kom m en­
den J a h re n  notw endig .

D anksagung

B ed an k en  m öchte ich mich an  d ie se r S telle  bei 
den H e rren  R. G EITER, D. SPIT Z EN B ER G  und 
W. C IU PA  fü r  d ie  H ilfe bei d e r O rgan isa tion  
und D urch fü h ru n g  d e r U n tersuchungen  im  NSG 
O berharz . B esonders bed an k en  m öchte ich mich 
auch b e im  ILN  H alle  und  bei H errn  Fm . K .-J. 
SEELIG  vom  R a t des B ezirkes M agdeburg, 
d enen  ich d ie G enehm igung  fü r  die U n te r­
suchungen  im  NSG O b erharz  verdanke . E b en ­
fa lls  D ank  g e b ü h rt H e rrn  J. GROSS, K N B  des 
K reises W ern igerode, fü r  d ie  freund liche  B e­
re its te llu n g  d e r A rb e itsh ü tte  an  den Z e te rk lip ­
pen  als E x k u rsio n sstü tzp u n k t.
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42.
Z u r A rb e it d e r F ach g ru p p e  
„N ordharz  un d  V o rlan d “
D ie F ach g ru p p e  E ntom ologie „N ordharz  und 
V o rlan d “ (s. M itt. v. M. JU N G  in  ENB 26 [1982], 
p. 239) fü h r t  jäh rlich  w en ig stens e ine  gem ein ­
sam e E xku rsion  im  S am m elgeb ie t du rch . B e­
vorzugtes Ziel is t zum eist eines d e r zah lre ichen  
N a tu rsch u tzg eb ie te  im  H arz  bzw . in  dessen 
n ö rd lichem  V orland . Die M itg lieder d e r FG 
h ab en  es sich zu r P räm isse  gestellt, dabei n ich t 
das S am m eln  von A rten  in  den  V orderg rund  
zu rücken , sondern  ih re  fe lden tom ologischen  
F äh ig k e iten  zu e rw e ite rn  und , w en n  nötig , fau - 
n is tische  D aten  als H ilfen  fü r  E n tsche idungs­
f in d u n g en  s ta a tlic h e r  O rgane beim  A rten sch u tz  
en tsp rech en d  dem  N atu rsch u tzg ese tz  zu  e r ­
heben . U m  einen  m öglichst h ohen  In fo rm a tio n s­
gew inn  zu erzielen , w erd en  jew eils  bestim m te  
O rd nungen  oder F am ilien  bevo rzug t s tu d ie rt. 
E in F ach g ru p p en m itg lied  m it re le v a n te r  S ach­
k en n tn is  ü b e rn im m t d ie th em atisch e  V orbe­
re itu n g  und  E in fü h ru n g  un d  le ite t auch  die 
E xkursion . V or O rt w e rd en  p rak tisch e  H in ­
w eise ü b e r S am m elm ethoden  un d  H ilfen  bei 
d e r  E in o rd n u n g  d e r T ie re  in  d ie  hö h eren  sy s te ­
m atischen  K ategorien , w en n  m öglich  ab e r  auch  
b is z u r  G a ttu n g  oder A rt, gegeben. D ie FG

v e rfü g t z. Z. ü b e r m eh re re  M itg lieder m it fu n ­
d ie r te ren  K en n tn issen  zu r S y stem atik  und  Lo- 
k a lfa u n is tik  be i den  C oleoptera  (besonders 
S taphy lin idae , L am ellico rn ia , C hrysom elidae, 
C urcu lion idae), L ep id o p te ra  (besonders R ho­
palocera , N octuidae, M icro lep idop tera), P leco- 
p te ra , O donata  und  S a lta to ria .
B ei der am  13. Ju n i 1987 d u rch g e fü h rten  E x ­
k u rs io n  s tan d  d ie O rdnung  P leco p te ra  im  M it­
te lp u n k t (L eitung  B dfr. Dr. F. K LO TZEK ). In  
e inem  spezifischen  H a b ita t im  NSG B odetal 
o b erha lb  von T hale  b es tan d en  gu te  M öglich­
keiten , d ie M orphologie un d  Biologie d e r  S te in ­
fliegen  zu e r lä u te rn  un d  geeignete  F ang - und  
P räp a ra tio n sm e th o d en  zu d em onstrie ren . T ro tz  
des re la tiv  trü b e n  u n d  k a lten  W ette rs  gelang 
es, e in ige g rößere  u n d  k le in e re  A rten  zu  e r ­
b eu ten  u n d  sie als typ ische  V e rtre te r  d e r  S eti- 
p a lp ia  u n d  F ilip a lp ia  e inzuordnen . So w a r  die 
E xku rsion  in sgesam t gesehen ein  gelungenes 
U n te rn eh m en  und  b efäh ig te  die T eilnehm er, 
Im ag ines (und L arven ) e in e r  w en ig er a u ffä l­
ligen In sek ten o rd n u n g  sich e r zu e rk en n en  und  
ih re  bevo rzug ten  H ab ita te  gezie lt au fzusuchen  
u n d  zu ch a rak te ris ie ren .
D ie n äch ste  E xk u rsio n  soll z u r R oseburg  bei 
B a llen s ted t fü h ren , w o ein L ich tfang  g ep lan t ist. 
E rfah ren e  L ep idop tero logen  u n se re r  FG  w e r­
den  die  m a te rie ll- te ch n isch en  V arausse tzungen  
e rlä u te rn , m ethod ische  A n le itu n g  geben und  
die  M öglichkeiten  u n d  G renzen  d ieser b e k a n n ­
ten  F angm ethode  darlegen .

F. K lo tzek  und  P. Scholze
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